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Lösung AB 1

1. a) Jamie Berger
b) 12 Jahre
c) Pony-Pottfrisur
d) Kleidung, die Mutter ausgesucht hat, z.B. grüne Cordhose, blaues Polo-Shirt2. Style – Stil

Channel – Kanal
Hipster – Modemacher
cool – toll

3. a) Er war pickelig, trug eine Pony-Pottfrisur und die Klamotten, die seine Mutter ihm kaufte.
b) Er trägt ein Jackett und eine Krawatte, dazu eine Jogginghose und neonfarbige Schuhe.
c) Jungs und Mädels

d) Individuelle Lösung

Lösung AB 2 

1.   Jamie mit Pottfrisur und altmodischer Kleidung/cooler Typ mit Krawatte, Jackett, Jogginghose und orangen 
Schuhen

2. Ein Freund von Jamie ging mit ihm shoppen.Jamie verbrachte viel Zeit in Umkleidekabinen.Zunächst wagte er nur blaue oder schwarze Pullover zu tragen, dazu Jeans und Sportschuhe.
 Dann aber traute er sich auch mal ein Jackett, einen langen Mantel, Neonkleidung oder einen Frack mit Hut 
zu tragen. 

3. Duschgel, Tuch, Hosen, Schuhe, Schmuck

Lösungen
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Sind Modechannels eigentlich nur was für Mädchen? Aber nein! Auch Jungs wollen gut aussehen, 

und oft sind sie viel unsicherer in Sachen Kleidung als Mädchen.

Jamie Berger hat das an sich selbst erlebt. Als er zwölf Jahre alt war, fand er sich total hässlich und 

unattraktiv. 

„Ich hatte eine Pony-Pottfrisur, war pickelig und trug das, was meine Mutter mir aus der Stadt 

mitbrachte. Das war zum Beispiel eine grüne Cordhose oder ein blaues Polo-Shirt. Darin sah ich 

aus wie ein Spießer, der den Schuss nicht gehört hat“, berichtet er. „Es gab kein einziges Mädchen in 

der Schule, das auf mich stand. Und nicht nur das. Die Jungen mochten mich auch nicht.“

Als Jamie merkt, dass sich alle über ihn lustig machen, versucht er, seinen Style zu ändern. Er schaut 

sich YouTube-Videos an, aber die sind nur für Mädchen gedacht. Die helfen ihm nicht. 

Ein Bekannter, der in der Modebranche arbeitet, berät ihn schließlich. Von ihm lernt er, sich so zu 

kleiden, dass es ihm und auch anderen gefällt. Jamie Berger zieht mit ihm zusammen durch die 

Stadt und schaut sich zum ersten Mal in seinem Leben selbst Klamotten an – sogar Schuhe. So oft 

wie zu der Zeit hat er noch nie in einer Umkleidekabine gestanden. Aber er lernt – er lernt sogar 

richtig viel. Zunächst probiert er nur sichere Sachen – blaue und schwarze Pullover, Jeans, Sport-

schuhe, mal ein Basecap. Dann aber wird er immer mutiger. Er trägt auch mal Neonfarben, mal 

einen langen Mantel, sogar mal Stiefel mit Absätzen. 

Irgendwann fällt ihm auf, dass die anderen ihm nachstarren, und zwar nicht nur die Mädels, son-

dern auch Jungs. Einige Freunde fragen ihn nun um Rat, wenn sie nicht wissen, was sie zum ersten 

Date oder zu Mutters Geburtstag anziehen sollen. 

Das bringt ihn auf die Idee, einen eigenen Channel zu gründen, 

einen Channel über Mode – von Jungs für Jungs. 

Seitdem beschäftigt er sich viel mit Klamotten, Schuhen, Kosme-

tik und Schmuck. Auch Hüte, Mützen und Tücher gehören zu 

seinem Style.

Hipster-Hugh nennt er sich. Jede Woche erscheint ein 

neues Video von ihm. Immer beginnen seine Clips mit 

einem Intro und seinem Logo. Dann nimmt er seine Fans 

mit auf den Weg durch seinen begehbaren Kleiderschrank.

In dem neusten Clip präsentiert er sich mit Jackett und Kra-

watte, dazu eine schwarze Jogginghose und orange Sport-

schuhe. 

Hipster-Hugh hat mittlerweile fast eine Millionen Klicks. 

Nicht nur Jungs schauen sich die Videos an. Auch die 

Mädels lieben seine Modetrends – oder vielleicht sogar 

ihn, denn er ist wirklich ein cooler Typ. 

Text 1 –  Ein Modechannel für Jungs
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AB 2 –  Das Zirkuskind Clarissa

1.  Welche Antwort stimmt? Kreuze an:

Der Zirkus heißt 

a) Sarasani  b) Sarissima  c) Samilla

Clarissas Aufgabe ist es

a) das Zelt aufzubauen

b) die Plakate aufzuhängen

c) sich um die Tiere zu kümmern

Wie viel Pudel haben sie:

a) zwei   b) drei   c) vier

2.  Vervollständige die Sätze:

Zuerst galoppieren sie ihre 

Pferde

bis sie den Trick in der Show 

zeigen können.

Am späten Nachmittag

hintereinander an.

Es wird noch eine Weile 

dauern

ist das Zelt aufgebaut.

Dabei müssen sie genau

auf das Tempo der  anderen 

achten.

3.  Lies die Anzeige. Würdest du dich bewerben?

Wir suchen für den Sommer einen jungen Menschen, der mit uns mitziehen möchte. 

Du musst die Zirkusluft lieben und mutig sein. 

Bewirb dich noch heute über unsere Homepage. 

Begründe deine Antwort:
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Liebe Lehrer*innen,

die vorliegenden Übungen für den Englischunterricht dienen dem Sprechtraining auf Wort-, 
Satz- und kleiner Textebene. Diese sind so konzipiert, dass sie gut in den Klassenstufen 3 und 
4 eingesetzt werden können. 
Zu fast allen Aufgaben und Spielen des Bandes gibt es Sprachbeispiele. Diese dienen den 
Kindern als Vorbild und Hilfestellung fürs eigene Sprechen in der fremden Sprache und liegen 
als MP3-Audio-Dateien vor. Alternativ können sie über die QR-Codes von den Kindern abge
rufen und angehört werden. Natürlich können Sie die transkribierten Sprachbeispiele auch 
selbst im Unterricht verwenden, wenn Sie den Kindern die Übungen erklären, bevor sie diese 
in Einzel-, Partner- oder Gruppenarbeit selbstständig durchführen. 

Die Aufgabenformate sind so gewählt, dass sie den Anforderungen der Lehrpläne gerecht 
werden und den Kindern den Spaß am Fremdsprachenerwerb vermitteln. 
Alle Formate und Aufgaben habe ich in meinem eigenen Unterricht erprobt, überarbeitet und 
entsprechend der Kinderbedürfnisse optimiert. Die Themenwahl spiegelt die tägliche Er
fahrungswelt der Kinder und des Unterrichts wider und soll durch die zahlreichen Motive und 
Illustrationen die Motivation zum Erlernen der Fremdsprache wecken bzw. steigern. Die 
Sprachkompetenz Ihrer Kinder wird durch die vielen Wiederholungen stetig gesteigert, 
während sie auf spielerische Art und Weise ihre Kenntnisse in der Zielsprache vertiefen. 

Die Übungen sind einfach strukturiert und wiederkehrend gestaltet, um das Selbstvertrauen der 
Kinder in die eigenen Fähigkeiten im Umgang mit der Fremdsprache zu steigern. Die Arbeits
anweisungen sind prägnant gehalten und können gut im Unterricht eingeführt werden. Sie 
werden zudem durch die unten abgebildeten, aussagekräftigen Piktogramme unterstützt. Dies 
trägt dazu bei, dass die Kinder keine Angst vor der Fremdsprache haben und sich direkt auf die 
Bearbeitung einlassen können. 

Im Folgenden finden Sie einige Tipps und Tricks für den Umgang mit den Materialien: 

Handlungsorientierte Einführung: Um den Kindern eine Hilfestellung beim Bearbeiten eines 
Aufgabenformats zu geben, bietet es sich an, dieses im Plenum handlungsorientiert, ganzheit-
lich und schüleraktiv einzuführen: Spielen Sie ein Spiel mit ein oder zwei Kindern an der Tafel 

Vorwort

repeat (nachsprechen) fill in (ausfüllen)   choose (wählen) 

talk (sprechen) 
write down  
(aufschreiben)   

draw (malen) 

describe (beschreiben)   roll the dice (würfeln) 
  
cut (schneiden) 

ask yes-no questions  
(Ja-Nein-Fragen stellen)   guess (erraten)   match (verbinden)

  
listen (hören)   �do the interview 

(interviewen)   
partner (Partnerarbeit) 

  
point (zeigen) 

  
colour (anmalen)   �classmates  

(Gruppenarbeit)
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vor oder führen Sie mit ihnen beispielhaft ein Interview durch. Das erleichtert das Verständnis 
bei einer Einführung in der Zielsprache ungemein.

Visualisierungshilfen: Kopieren Sie die Spielfelder für die Einführung an der Tafel im DIN-A3-
Format. Auch für Kinder mit visueller Beeinträchtigung ist das große Format beim eigenen 
Einsatz hilfreich, sodass ich stets zwei bis drei Spielfelder in dieser Größe vorbereitet habe. 
Stellen Sie klare Spielregeln auf (beispielsweise nur auf Englisch zu sprechen, bei 6 nochmal 
zu würfen …) und hängen Sie diese gut sichtbar im Klassenzimmer aus. Somit erinnern Sie an 
den Spielablauf und vermeiden Konfliktpotential und Schummeleien. 

Nachhaltigkeit: Wenn Sie die Spielfelder über einen längeren Zeitraum verwenden wollen und 
dazu schön und ansprechend farblich gestaltet haben, laminieren Sie diese. So fällt nur eine 
einmalige Erstellung des Materials an und Sie können immer wieder darauf zurückgreifen. Aus 
meiner Unterrichtserfahrung heraus ist es für die Kinder hilfreich, wenn die Bilder und Pikto-
gramme auf den Spielfeldern in den gleichen Farben wie auf den von Ihnen eingesetzten 
Wort-Bild-Karten gestaltet sind. Somit können die Kinder eine Kohärenz herstellen. 

Freiarbeit und vertiefendes Lernen: Geben Sie die Spielfelder den Kindern mit nach Hause, 
legen Sie diese in die Freiarbeitsecke oder stellen Sie sie Ihrer schulinternen OGS zur Verfü-
gung. Die Kinder werden sehr viel Freude an den Spielformaten haben, diese gerne spielen 
und eine Routine beim selbstständigen Üben gewinnen. Außerdem werden den Eltern die 
Unterrichtsinhalte dadurch transparent.

Intervieworganisation: Um die Interviewabläufe möglichst autonom und effektiv zu gestalten, 
haben ich zwei Tipps für Sie. Eine lehrergeleitete Möglichkeit ist es, die Kinder mit ihren Inter-
viewbögen im Klassenzimmer zu Musik (am besten einem themenbezogenen Song) herumge-
hen zu lassen. Beim Stoppen der Musik muss jedes Kind das Interview mit der ihm gegenüber-
stehenden Person durchführen. Hier haben Sie einen guten Überblick und können bei 
Konfliktpotential schnell eingreifen. Die zweite etwas autonomere Variante beinhaltet die soge-
nannten „meeting points“. Dazu bringen Sie im Klassenraum vier bis fünf „meeting point“-Pos-
ter an. Ich habe meine mit einem Haltestellenschild, einem Bus und einem Mikrofon gestaltet. 
Sind zwei Kinder mit ihrem Interview fertig, begeben sie sich zu einem jeweils anderen „mee-
ting point“ und treffen dort auf einen neuen Interviewpartner.  

Reflexion: Die einsprachige Reflexion von Lerninhalten in der Zielsprache ist im Grundschul-
bereich noch sehr schwierig. Doch die wiederkehrenden Aufgabenformate eignen sich gut 
dazu, das Reflektieren einzuüben und die Reflexionsphase als festen Bestandteil der Unter-
richtsstunde zu verinnerlichen. Ich visualisiere diese Unterrichtsphase in der Stundentranspa-
renz durch eine Glühbirne mit Denkblase. Die Reflexion beinhaltet zwei Bereiche. Zum einen 
sollen die Kinder überlegen, ob das Stundenziel (visualisiert durch eine „checkered flag“) 
erreicht wurde. Zum anderen geht es darum, darüber nachzudenken, ob die Umsetzung und 
Zusammenarbeit gut funktioniert haben und ob alle Regeln eingehalten wurden. Als sprachli-
che Hilfestellung bietet es sich an, den Kindern „chunks“ zur Verfügung zu stellen, wie zum 
Beispiel: „How did it go?“ • „What have you learnt today?“ • „I’ve learnt …“ • „… was easy / 
difficult.“ • „I liked …“ • „I won the game.“ • „I helped …“

Ich wünsche Ihnen und Ihren Schulkindern viel Freude und Erfolg mit den vorliegenden Materialien.

Alina Krygiel
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My family

Listen , point  and repeat  . 

4

2

8 9

1 11

7

3

10

12

5 6 13

http://www.auer-verlag.de/QRContent/08721/My_family_Hoertrack1.mp3
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Roll the dice  and talk  . Play in a group of four  . 

start

finish

 Say the word. 

 Do you have a …?

 Is the person young or old?

 Make a sentence. 

 �Is the person a boy, a girl,  
a man or a woman?

 Is the person small or tall?

mother

This is the ...” 

… is a boy / 
girl / man / 

woman.

… is young /  
old.

… is small / 
tall.

I have a ... /  
I don’t have a …” 
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Which family is it? Choose  a family.  

Your partner  asks yes-no questions  and guesses  . 

1

4

7

2

5

8

3

6

9

helping words and phrases: Is it a big / small family? • Is there a …? • Is it a family  
of …? • Is it family number …? • Yes, it is. • No, it isn’t. • Yes, there is. • No, there isn’t. 
one • two • three • four • five • six • seven • eight • nine 

http://www.auer-verlag.de/QRContent/08721/My_family_Hoertrack2.mp3

